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e eoewuorv ansldet daß die Regi das So iAbonnements Anzeige a cone ringen auf Jie SaaleZeitung für das lau Italien ſoll zwar im Allgemeinen der Beſetzung Bosniens durch den Ausſchuß zu erledigenden Sachen ſpäter vornimmt
und der Herzegowina durch öſterreichiſche Truppen zuſtimmen Die günſtigen Reſultate des Congreſſes ſind wohl dem ümrtal werden e allen Poſtanſtalten unausge aber wegen Albanien einige Wünſche hegen die von Oeſterreich ſtande Maiſchtelben r die eng n et Memo

3
nommen Die Expedition durchaus zurückgewieſen würden Der Oſſervatore Romano randa wie jetzt feſtzuſtehen ſcheint von Oeſterreich gee e en ein Schreiben des Papſtes an den CardinalVicar billigt waren Lord Shelanr hatte beide Wemerire e ren

Politiſche Ueberſicht welches in heftigen Ausdrücken gegen den Ausſchluß des Reli Congreß dem engliſchen Botſchafter in Wien mitgetheilt
4 gionsunterrichts aus den Gemeindeſchulen Proteſt erhebt Nach der Times hat der Congreß die Unabhängigkeitt Verhandlungen des Congreſſes ſchält fich als Kern In Rußland iſt eine kaiſerliche See nung dablieitt Seelen gu dingigret

Umſchwung in den Anſchauungen Europas über die worden wonach die freiwillige Marinemiliz den für die Kriegs In der letzten Mittwochſitzung fand eine intereſſante Scene Jät der Türkei welche bisher als Dogma galt flotte beſtehenden Geſetzen unterſtellt wird ſtatt welche v Times a beſchreibt Gortſchakoff S
Europa hat r Theil bereits die Reſultate des Im Orient erregt nach Bosnien und der Herzegowina kaum im Stande zu ſprechen und ſich aufrecht zu erhaltenieges ſanctionirt es giebt heute ſchon ein freies namentlich die Bewegung auf Creta unſer Intereſſe In erklärte daß er die Nachgiebigkeit ſeiner ichen Collegen
z Auch das europäiſche Mandat an Soſterreich Paris traf die Nachricht ein daß die Türken Canega geräumt billige und konnte darauf hinweiſen daß Rußland dadurch ſein

cheilt und damit gleichzeitig eine Berückſichtigung der hätten Man zweifelt indeß wohl mit Recht in diplomatiſchen von Anfang der Verwickelung an gegebenes Verſprechen denn Intereſſen inaugurirt zu ſein welche auf jenes Kreiſen an der Richtigkeit dieſer Botſchaft Krieg im Intereſſe der Eioiliſacion und nicht aus Selbſtſucht
Dogma nicht mehr reflectirt Wird die Türkei gegen In Amerika nehmen die Schwierigkeiten an der mexi zu führen eingeloſt habe was denn Lord Beakonsfield mit be
ropa im gegenwärtigen Augenblicke einen neuen Ver eaniſchen Grenze die Aufmerkſamkeit der Regierung der wegten Worten anerkannte
zskampf aufnehmen Obſchon ſie hartnäckig jede Be Vereinigten Staaten in Anſpruch Es fand am Freitage t Die berliner Stadtverordnetenverſammlung hat dem Magin Gebietstheilen die durch den letzten Krieg nicht eine Conferenz ſtatt in der General Ord über das von ſtrats Antrag vetreffend die i ines C vildesuden Truppen beſetzt waren zurückweiſt wird es den mexicaniſchen Marodeurs getriebene Unweſen berichtete Die zugeſtimmt nd i et le Der

en Anſtrengungen Europas doch wohl gelingen die Regierung ſoll ſich ſchlüſſig geworden ſein ohne Rückſicht auf Magiſtrat wird nunmehr ſofort mit Director A v Werner die
r Nachgiebigkeit zu bewegen Oeſterreich wenigſtens die Proteſtationen der Mexikaner den früher a Verabredungen e
ht gewillt die für die Rückkehr der Flüchtlinge noth Befehl die Marodeure auch über die mexicaniſche Grenze ine Deputation der Frieden s geſellſchaft wird denmilitäriſche Sicherſtellung aufzugeben Vielleicht zu f Verſeigen jetzt u größerer Eteng De W SWgr ar i einen des nterngtiona ten
vhon jedenfalls in den nächſten Tagen werden öſter führung r zu laſſen Es wurde hervorgehoben S

e Truppen die Grenze überſchreiten Und wenn auch daß die exikaner durch die erforderlichen Maßregeln zur 57artig öfterreichiſcherſeits behauptet wird es handele ſich Unterdrückung des MarodeurUnweſens dieſer Grenuzverletzungg Deutſches Reiche temporäre Occupation ſo iſt doch ſpäter mit ver vorzubeugen im Stande ſeien General Howard iſt noch e W T giebt am Sonntage folgendes Bulletin
n Umſtänden zu rechnen Eine Oceupation iſt Awerer haft mit dem Kampfe gegen die Indianer beſchäftigt welche aus Nach einer ſehr guten Nacht befindet ſich ver Kaifer

u gemacht als man das vorher denkt oder ren n e en ginn wohl Nachdem die Wunden am Kopfe ſämmtlich vernarbt
er internationalen Münzconferenz i s zum 8 October isherin wurde der Reichstag in Peſt durch eine Thron d J verſchoben worden die Vertreter der amerikaniſchen den t er bisherige Schutzoerband weggelaſſen werder

ar e re e e e an Union werden ſich für die Annahme der Doppelwährung aus Ueber das Befinden des Kaiſers hört die K 3

echen 3ichswerk als auch auf die Unterſtützung in der äußeren ſpr daß der Kaiſer ſelbſt ſis nach einem Aufenthalt ini Fr
ſehne von ländlicher Abgeſchiedenheit aber nichts wiſſenſgee Doſen ehe i e s Der Congreß wer r in de nach s

en Intereſſen der Monarchie auch die Segnungen des Am Sonnabend fand die neunte Congreßfitzung ſtatt der gegeben und ein Auſe m ts zu ſichern Von der Occupation Bosniens nd der auch Gortſchakoff beiwobnte Weßſtbung ſtatt der en ſein den der Kaiſer beſonders wünſcht indeſſer

ing ſpricht die Thronrede nicht h eine Ausführung dieſes Planes elgien fand geſtern anläßlich In der Sonnabend Sitzung des Congreſſes rn Fn die zum L h g dieſes P rſt nach 14 Tagen z
7 große g m weiß Wahlſieges der erſten Male erſchienenen griechiſchen Delegirten Der ruſſiſche Regierungsbote veröffentligh e i
r eoung ſtatt Die Straßen von Delyannis und Rhangabe eine längere Erklärung über die Ruſſiſche überſetzte Note des deutſchen Botſchafters v

geflaggt und von einer ungeheuren Wünſche und die Geſichtspunkte welche im Intereſſe der an das Miniſterium der auswärtigen Angelegenher
vie aus allen Theilen des Landes her See Bevölkerung von Europa wahrzunehmen ſeien Petersburg worin der Botſchafter um Namen des Kr

a Nachmittag fand ein Banket ſtatt an Dieſelben wohnten nur dem Theile der Sitzung bei welcher rinzen des deutſchen Reichs für alle aus Anlay
a darunter die neuen Miniſter Theil griechiſche Angelegenheiten berraf Heute Montag beginnt der es Mordattentat s gegen den Kaiſer Wilhelm aus

Nationalbank hat den Discont von 21/ auf Congreß die Berathung der beſſ arabiſchen Anugelegenheit Kußland eingegangenen Theilnahme Adreſſen den wärmſten
wobei die rumäniſ chen Delegirten gehört werden ſollen Dank ausſpricht

roße Feſt welches geſtern in Paris ſtattfand Bezüglich der Frage der Occupation Bosnien a und der Frinz Friedrich Larl wird mit der Prinzeſſin Luiſe
ine Nachrichten vor Die Vorbereitungen dazu den zegowing halten die Vertreter der Pforte ihren Wider gnargarethe am 4 Jult von England nach Berlin zurück

roßem Eifer betrieben worden Wie verlautet ſp kehrenruch Se v n e de er eJourn offic geſtern die Begnadigung von 1269 und haben die bedenklichen Folgen geltend gemacht welche dur Aus München geht der Pol Corr die mit Vorbehalt zu
n publiciren und zugleich conſtatiren daß ſeit dem den muſelmänniſchen Fanatismus beim Einrücken hervorgerufen geldende Nachricht zu daß der derzeitige deutſche Geſandte

der v J 890 Perſonen welche wegen Theilnahme werden könnten daſelbſt Graf v Werthern für deſignirt gilt der Nach
ommuneaufſtande von 1871 verurtheilt waren be Die Vorbeſprechungen welche unter dem Vorſitz des ſfolger des Prinzen Reuß im Amte des deutſchen Bot
urden In Marſeille ſind am 28 Juni Unruhen Fürſten Hohenlohe ſtattfanben denen je ein Vertreterſſchafters in Konſtantinopel zu werden

chen in Folge einer ultramontanen Kundgebung an eder Congreßmacht beiwohnt werden ſich fortſetzen und Zu der Verordnung vom 26 Juni betreffend die vorüber
tue von Belſunce Die Nachrichten über Beilegung ſind berufen die im Plenum vorkommenden Gegenſtände vor gehende Einführung der Paßpflichtigkeit für Berlin für

Htbeilegung des zwiſchen Ultramontanen und Änti zubereiten reſpective Schwierigkeiten welche im Plenum ohne ankommende Fremde und für Neuanziehende ſchreibt der
a entſtandenen Crawalles ſind widerſprechend Der längeren Aufenthalt ſchwerer überwunden werden gewiſſer KeichsAnzeiger

I werath von Marſeille hat eine Unterſuchung eingeleitet maßen als Ausſchuß zu erledigen Die Arbeiten des Plenums Es liegt dabei nicht in der Abſicht eine Paßcontrole auf den
I befürchtet neue Zuſammenftöße Der Moniteur und dieſes Ausſchuſſes gehen neben einander ſo daß das Ple Bahnhöfen u ſ w einzurichten Eine ſolche würde ſchwer aus

zden Martin Klaas aufzuſuchen antwortete Anne Kathrin über ſie und vie Erinnerung an jenen Moment als fie an
tent Sie wiſſen ſchon von wegen dem Zeugniß in der ErbſchaftsWattorf s Leiche ſtand und in ſeinen erloſchenen Augen auf

ts in den nächſten Tagen der höchſt ſpannende engliſche geſchichte Damit nun die Gnädige wenn ſie aufwachen ſich ſeinen ſtarren Lippen den Vorwurf zu leſen glaubte daß ſie
r unſere neu eintretenden Abonnenten bemerken wir daß

b an von nicht wieder Sorge und Unruhe machen wollt ich jetzt hin ihn in den Tod getrieben drängte ſich ihr mit ſchrecklicher
i ehen und Beſcheid holen wenn s Jhnen recht iſt Herr Lebendigkeit auf Aber dann ſſchalt ſie ſich eine Thörinr c Edherdt fügte ſie ſchüchtern hinzu Zweimal in derſelben Weiſe heimgeſucht werden nein das

E ine Werbun g Ja ja es wird ſchon recht ſein ſagte er wieder wie halb war undenkbar Hatte nicht auch Alteneichen s Vater weiter
i r in Gedanken gelebt Jhre hypochondriſchen Gedanken waren ſicher nurdie gegenwärtig laufende Erzählung anſchließen wird Anne Kathrin faßte Muth Folge der Indoleng in welche ſie ſeit Anna s Hochzeit zur

Sie müßten mir freilich verſprechen die Gnädige im Auge geſunken war Guüt daß ſie heute ihre Donnerſtagsgäfte
zu behalten fuhr ſie fort Wenn Sie etwas brauchen zu erwarten hatte Die Nöthigung ſich äußerlich aufzuAlteneichen ſollten die Regine von Pächters wird herüberkommen und raffen war für ſie immer das beſte Mittel es auch innerlich

Von Claire von Glümer nebenan in meiner Stube ſitzen und wenn weise Gnä zu thun
dige vielleicht nach mir fragen ſollten aber ſie S ven wohl Es war hohe Zeit daß dies geſchah und daß ſie das

a Fortſetzung ſchlafen ich kenne die Art Krankheit wenn fie aber fragen ſScepter ihres Hauſes wieder kräftig in die Hand nahm denn
h Bbüich fiel der treuen Seele ein Ausweg ein ſie mußte ſollten ſo ſagen Sie nur ich hätte mich nicht mehr auf den Alles ging aus den Fugen Edith die eine Weile lenkſam

U t belügen aber ihm zu ſeinem Beſten zu ſeiner Füßen halten können und wäre zu Bett gegangen und liebenswürdig geweſen wich ſeit Anna s Abreiſe derig vielleicht die Unwahrheit zu zſagen war gewiß m Das thu Anne Kathrin leg Dich nieder Du mußt Mutter ſichtlich aus und dabei lag ein Gemiſch von Scheu

todtmüde ſein ſagte Eckhardt und Trotz in ihrem Weſen das ſich Adeline nicht zu erklärer
war es vier Uhr vorüber K dieſe Zeit pflegten die Die Alte wendete ſich ab um ihre Thränen zu verbergen wußte Noch ſchlimmer war es mit Melanie die ihr heraue
leute aufzuſtehen Sobald Alnne Kathrin durch ihre Jn aller Noth und Verzweiflung dachte er an ihre Müdigkeit fordernd in offener Rebellion gegenüber ſtand
äden Licht ſchimmern ſah,e ging ſie hinüber einige Nein Herr Eckhardt es iſt beſſer daß ich gehe die Sorgen Verſchiedene unliebſame Scenen der letzten Tage fielen
dungen zu treffer dann nahm ſie ihren Muth zu ließen mir doch keine Ruhe antwortete ſie und ging ihre ein während ſie zum Empfang ihrer Gäſte bereit im So
und begab ſich wieder zu Eckhardt ihm ihre Abſicht Vorbereitungen zu treffen Als der Wagen vorfuhr war ſaß und ſie fragte ſich ſelbſt in welcher Weiſe ſie den

eilen Alles geordnet Noch einmal ging ſie in das Kankenzimnter des Ungehorſams in ihrer jüngſten Tochter brechen ſollte
ſaß noch im Lehnſtuhl am Bett der Großmutter ſo ſſah daß die Freifrau ruhig ſchlief ſagte Eckhardt der in im Muſikſaale die erſten Takte eines Chopin ſchen Noktr
slos daß Anne Kathrin im erſten Moment glaubte ſtarrer Verſunkenheit daſaß Lebewohl und trat voll Zuverſicht erklangen Das war Melanie s harter Anſchlag ihre ſck
e eingeſchlafen aber als ſie näher trat ſah ſie ihn mit ihre ſeltſame Reiſe an hafte Auffaſſung Gereizt und aufgeregt wie AdelineAugen in s Leere ſtarren 3 4 war fand ſie es r und ging in den Saoer Eckhardt fing ſie mit unſicherer Stimme an ich Marter ein Ende zu machenem Knecht geſagt daß er anſpannen ſoll um den Herrn Abdeline war als ſie Eckhardt s Brief erhalten hatte keinen Liebe Melanie habe indem ſie an den Flü
zu holen das iſt Jhnen doch recht Augenblick über ihre Antwort in Zweifel geweſen wie beim ilte höre auf i Kopfſchmerzen verf

ir iſt Alles recht was Du thuſt gab er zur Antwort Empfang ſeines erſten Briefes fand ſie auch jetzt ſein Be Gut dann verlange aber nicht daß ich heute
trat um einen Schritt näher nehmen händlich unwürdig wollte ſich nicht einſchüchtern gab Melanie verdrießlich zur Antwort ſiel d
a haben Sie auch wohl nichts dagegen wenn ſich nicht vurch leere Drohungen Conzeſſionen abzwingen laſſen Chopin ſollteſt Du überhaupt noch ven war me

te ahren fügte fie mit niedergeſchlagenen Augen und fuhr da ſie nach kluger Frauen Weiſe Schreiben ſagte Adeline Du kannſt es noch nichtW De wieder beſhlag ß el als möglich vermied am folgenden Tage nach dem nicht
otitfahren wiederholte er als ob er falſch gehört zu Patemeap nBureau um Eckhardt auf dieſem Wege den ver Du haſt immer an mir zu tadeln

8 ß in gerade mit meinem ChopinSpifrieden
rWozu h langren ar geben eie Gnädige hatte ſich vorgenommen unſern alten Gärtner ne e St war kam wohl eine gewiſſe unruhel z
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Veläſtigung des Publikumser und mit nur übermäßiger

Munde ſeln i ichtigkeit fürſein Bei der Einführung der Pa
handelt es ſich vielmehr nur darum die Paßcontrole in

dung mit einem zweckmäßig zu regelnden Meldeweſen aus
und gegen die hierbei ermittelten legitimationsloſen Per

nach den hierfür maßgebenden Vorſchriften und Grund

e e e enichtung wird demnä urch eine Polizeiverordnung 3 geregelt werden r
Die MorningPoſt das hervorragendſte engliſche Torhſhreegins ſ y gendſte engliſche Torh
zDer Herzog von Cumberland wird keinen Aufruf an

das Volk erlaſſen Seine Rechte an denen derKronprinz entſchieden feſtzuhalten beabſichtigt wurden ausführ
lich in einer vor zwei Jahren von dem verſtorbenen Könige er
laſſenen und von erſterem ſelber gegengezeichneten Urkunde aus
einandergeſetzt Aber obgleich der Prinz keine Schritte thun
wird um ſie zu verfolgen konnte er ſeine unveräußerlichen Rechte
niemals zum Gegenſtande eines Schachers machen und es ſteht
zu hoffen daß die deutſche Regierung einſehen wird 2 daß es
gerecht ſei ihm ſein in Beſchlag genommenes Vermögen zurück
uerſtatten Der Kronprinz iſt der Erbe des Herzogs von
raunſchweig r r und weder in ſeiner Eigenſchaft als

König de jure noch als künftiger ſouveräner Fürſt könnte er ſeinen
Sitz in unſerem Oberhauſe einnehmen da dieſe Handlung die
Annahme der Stellung eines Unterthanen in ſich ſchließen würde

Jrgend welche Handlung dieſer Art würde als eine Ver
gptleiſtung auf Rechte ausgelegt werden welche der Herzog von

umberland nicht darangiebt

Der Frankf Ztg geht folgender Brief von Karl Marx
als Antwort auf die Bucher ſche Erwiderung zu

Jn einer Erklärung vom 20 Juni erklärt Herr Lothar
Bucher 3000 Ker wären erforderlich um die in meinem
Brief an die Vaily News zuſammengedrängten Schiefheiten
gerade zu renken Dreißig Zeilen ſind mehr als genug um
den Wahrheitswerth Bucher ſcher Berichtigungen und Er
gänzungen ein für allemal feſtzuſetzen Der Brief worin mich
Herr Bucher für den Staatsanzeiger zu kirren ſuchte datirt
vom 8 Oktober 1865 Es heißt darin u Jn Betreff
des Jnhalts verſteht es ſich von ſelbſt daß Sie nur Jhrer
wiſſenſchaftlichen Ueberzeugung folgen jedoch wird die Rück
ſicht auf den Leſerkreis haute finance nicht auf die Re
daction es rathſam machen daß Sie den innerſten Kern nur
eben für den Sachverſtändigen durchſcheinen laſſen Dagegen
beſagt die Berichtigung des Herrn Bucher daß er bei
Herrn Marx anfrug ob er die gewünſchten Artikel liefern

wollte indem es auf eine objektive Behandlung ankäme Von
des Herrn Marx eigenem wiſſenſchaftlichen Standpunkte
ſteht nichts in meinem Briefe Ferner heißt s im ſelbigen
Brief Der Staatsanzeiger wünſcht monatlich einen Be

richt über die Bewegungen des Geldmarktes und natürlich
auch des Waarenmarktes ſoweit beide nicht zu trennen Jchpurde gefragt ob ich nicht Jemanden einpfehlen könnte und

widerte Niemand würde das beſſer machen als Sie Jch
in Folge deſſen erſucht worden mich an Sie zu wenden
eröffnete Herr Bucher nach ſeinen eigenen unzweideutigen
ten ſeine Korreſpondenz mit mir auf das Geſuch von
d Jemand Dagegen betheuert ſeine Berichtigung
and nicht einmal der Redakteur des Staatsanzeigers

dieſer Korreſpondenz gewußt oder erfahren Soviel
xrn Bücher s Berichtigungsmethode Nun noch ein
on ſeiner Ergänzungsmethode Mein Brief an die

ws ſpricht nur von der naiven Anfrage des
jer bei mir verliert aber kein Wort über meine

a e z W e
Endlich iſt am 29 v M in München Pr Sigl verhaftet

worden und zwar wegen Beleidigung des Kaiſers
Der Redacteur Vollmar aus Dresden der ſich zum Be

ſuche ſeiner erkrankten Frau in Lübeck aufhielt wurde am 25 d
auf Requiſition des dresdener e daſelbſt verhaftet
Vollmar hat eine 10monatliche Gefängnißſtrafe zu verbüßen

S am Weinbergsweg eine
tiſche Verſammlung aufge

behufs Feſtſtellung ihrer

empſo

Jn Berlin wurde in einem
neue geheime ſocialdemokra
hoben und 21 Perſonen verhaftet
Perſönlichkeit

Nachrichten von Majeſtäts beleidigungen und Exceſſen s
bilden leider noch immer ein umfängliches Capitel der Zeitungen
So wurde in Neuwied u A auch ein Pr Löffler wegen
Majeſtätsbeleidigung zu fünf Jahren Gefängniß verurtheilt

W 7 oZu den Wahlen
Staatsminiſter von Delbrück hat ſoeben ſeine mit

Spannung erwartete Erklärung in einem Wahlſchreiben an
ſeine Wähler im Wahlkreis Jena und Neuſtadt abgegeben
Dieſelbe geht dahin er werde die Regierung in wirkſamer Be
kämpfung der Socialdemokratie unterftützen und eintreten für
u der finanziellen Selbſtändigkeit des Reiches durch

eſeitigung der Matrikularbeiträge und durch weitere Ausbildung
des indirecten Steuerſhſtems Seine Stellung in handels
politiſchen Fragen entſpreche den Traditionen des Zollvereins
nicht nach theoretiſcher Auffaſſung ſondern auf Grund durch
langjährige Uebung gewonnener Erfahrungen und unter im
Würdigung realer Verhältniſſe Einer Fraction werde er
nicht beitreten

Die L macht auf einen Mißbrauch aufmerkſam
der in der gegenwärtigen Wahlbewegung mit der national
liberalen Firma getrieben wird Vielfach vereinigen ſich
die nationalliberalen Comité s mit den Conſervativen zur Auf
ſtellung von Candidaten mit oder ohne politiſche Farbe Dieſe
Compromiſſe haben aber nur dort Berechtigung wo es ſich
um Bekämpfung eines ſtarken ſocialdemokratiſchen Gegners
handelt Wenn irgendwo Nationalliberale in Folge der letzten
Ereigniſſe conſervativ geworden ſind mögen ſie ſich offen als
Conſervative bekennen aber nicht unter nationalliberaler Firma
conſervatib wählen

Die Comités der vereinigten Liberalen des nürnbergerWahlkreiſes haben den Profeſſor Günther in Ansbach
Fortſchritt einſtimmig zum Candidaten für die Reichstagswahl

aufgeſtellt

Am reits Abend hat ſich der große Wahlausſchuß der
münchener Liberalen conſtituirt und den Freih v Stauffen
berg als Candidaten für den erſten münchener Reichstagswahl
kreis aufgeſtellt

eipzi

t

S Eisleben 29 Juni Ueber eine Thätigkeit des hieſigen
liberalen Wahlco miteés verlautet bis jetzt nichts eine Zu
ſammenkunft conſervativer Wähler im Hotel z goldenen Schiff
hat zu keinem Reſultat geführt Als Candidaten haben der
frühere Landrath v Wedell und Herr v Neumann figurirt

S Eisleben 30 Juni Geſtern Abend fand eine von circa
250 Wählern beſuchte liberale Wahlverſammlung im Gaſthof zum
Mangsfelder Hofe ſtatt Es machte ſich die Anſicht geltend daß
es abgeſehen von den Parteiſchattirungen vornehmlich darauf
ankomme daß der zu wählende Abgeordnete die Socialdemokratie

ihn Er jedoch im Drang dem onderbaren
arakter dw dichtet daher Herr Marx muß

und Khreibe nicht für ein reaktionäreseſſen 54
Maondi dec mann freiconſervativ genannt
auf das Entſchiedenſte befärwähr bie Aſterrauge über eingteö G

ie kunft des Wahlcomiteé s in Hettſtedt
vergleichen Gemeinplatz antworten auf ſeineKAnnerſter Kern nicht nur eben durchſ ne Der Vorſtand der Provinzial ſächſiſchen Kriegerkameradſchaft

2 Dlendend durchblitzt in folgendem Schlußpaſſus Der bat einen Aufruf erlaſſen in welchem es u A heißt Unſer
Actſchritt er meint die liberale oder Foxtſ

muß ſich ralliiren um die Regierung
London 27 Juni 1878

auf der Rhede von Wilhelmshaven vor Anker gegangen
e

Jn der Unterſuchung gegen Nobiling wurde neuerdings

ctſch t r ttsBourgeoſiewird ſich noch oft häuten ehe er ſtirbt wer alſo r
ſeines Lebens noch innerhalb des Staates wirken will der

Karl Maryx
Die Panzerfregatte König Wilhelm iſt am 29 Juni c

Vereinsweſen erfreut ſich einer trefflichen Organiſation Thut
jeder Verband jeder Verein ſeine Schuldigkeit arbeitet bis zum
Wahltage im Sinne dieſes Aufrufs und tritt jedes Mitglied
unſerer Vereine als Corporalſchaftsführer womöglich noch andere
Kameraden Freunde und Geſinnungsgenoſſen mit ſich führend
am 30 Juli an die Wahlurne ſo wird die Socialdemokratie
dieſer d rrr er aller treuen Krieger und Patrioten im
neuen deutſchen Reichstage keinen Vertreter mehr finden Dieſes
Vorgehen iſt ein außerordentlich bedeutſames da es ungefähr
8000 Krieger und Landwehrvereine giebt die etwa 80,000 Mit

der Wirth aus dent Jägerkeller vernommen Derſelbe wurde in
Nobilings Lazareth elle geführt um den Gefangenen als ſeinen
früheren Stammaaſt zu recognosciren Nobiling lag auf ſeinem
Bett und ſah den Wirth mit lächelnder Miene an ohne ein Wort zu
ſprechen Der Wirth erkannte ihn mit voller Beſtimmtheit wie
der und glaubt auch daß Nobiling ihn erkannt hat

Der ſocialiſtiſche Agitator Moſt iſt dem Chemn Tgbl
zufolge durch das Polrzeiamt von Chemnitz dieſer Tage unter
Verbot der Rückkehr von dort ausgewieſen worden

Das mag ſein antwortete die Generalin in der ruh i

überlegenen Weiſe die ihre jüngſte Tochter immer per
aber in der Geſellſchaft wird mehr verlangt als in Deiner

Penfion und Du wirft Dich gefälligſt nach den Winken
Rathſchlägen und Befehlen richten die ich Dir gebe

Melanie ſtand auf und indem ſie mit ſpöttiſcher Miene
den Kopf zurückwarf ſagte ſie

vBefehle Ein Schulkind bin ich nicht mehr
Ja Befehle wiederholte Adeline die ein Zucken in allen

erven fühlte Du bedarfſt derſelben mehr als manches
eädchen von zwölf Jahren und da jetzt einmal die Rede

Frauf kommt will ich Dir ſagen daß Dein Benehmen in der
eſellſchaft Deine Art Dich vorzudrängen und zu kokettiren

ſchſt unpaſſend iſt Du kompromittirſt Dich
Melanie s Augen ſprühten vor Zorn Dieſe Frau erdreiſtete

die Aeußerungen einer unſchuldigen Heiterkeit ſo zu be
heilen das war zu viell
Sorge Dich nicht rief ſie aus ich verſichere Dich daß
en Namen meines Vaters zu hoch halte um demſelben
hun was andere gethan haben Deine Reprimanden

anz überflüſſig ſtanie Melanie welche unkindliche Sprache fiel Ade
noch immer in dem bisherigen ruhigkalten Tone

Du Dein Benehmen gegen mich nicht von Stund
i ſt muß ich Papa bitten Dich in die Penſion zurück

bis Du das vierte Gebot begriffen haſt
ie fühlte daß es fich hier um ihre ganze Zukunfts
ſandelte und wurde dadurch weiter getrieben als ſie

Fie lachte höhmiſch auf ehu lieber nicht Mama ſagte ſie ich könnte
erklären was mich um meinen kindlichen Reſpekt

im Worten wollte ſie gehen aber die Mutter trat

heißen fragte ſie bleich vor Zorn
e ſie hinzu als Melanie ſtumm vor ſich

ächſten Moment hatte ſich die junget nicht ſtehen bleiben könne und nie

e Augen aufzuſchlagen ſtieß ſſie

n e e a

glieder zählen welche Gegner der Socialdemokratie ſind
Das Wahlcomite der Fortſchrittspartei zu Burg macht bekannt

daß es mit den übrigen Liberalen bei der Wahl Hand in Hand
gehe um die ſocialiſtiſchen und conſervativen Candidaturen deſto
erfolgreicher bekämpfen zu können

Im Wahlbezirke Delitz ſch Bitterfeld erſcheint ein eigent
licher Wahlkampf für diesmal völlig ausgeſchloſſen da vom
conſervativen Wahlcomits ſowohl als auch von den Liberalen
und Freiconſervativen einfach die Wiederwahl des bisherigen

Jch weiß daß Alteneichen 7 ich habe ich habe Stücke
des verbrannten Briefes geleſen
Abdelinens Herz ſtand ſtill aber auch ſie erkannte daß es

ſich hier um ihre Zukunft handelte beſiegte ihre Schwäche und
erzwang einen ſpöttiſchen Ton zu der Frage

Nun was haſt Du da herausgeleſen Und als Melanie
nicht antwortete zu ihrem eigenen Erſtaunen war es der
jungen Dame nicht möglich der Mutter gegenüber auszu
ſprechen was ſie zu wiſſen glaubte fügte Adeline hinzu

Wo ſind die Papierſtückchen
Jch ich habe ſie nicht mehr antwortete Melanie

beklommen

Adeline athmete auf aber auch dies Aufathmen durfte ſie

nicht zeigen Fortſetzung folgt

Die Ausgrabungen zu Olympia
Der letzte Bericht von Georg Treu XXV ſ Nr 143 u Bl

verwies betreffs der Reſultate der Ausgrabungen im Nordweſten
des olympiſchen Gebietes auf einen ſpäter folgenden Artikel
welcher nunmehr als 26 Bericht vorliegt Wir theilen daraus das
Hauptſächlichſte mit

Das wichtigſte Ergebniß dieſer Ausgrabungen war der Aufſchluß über die räumitche Eintheilung des Peribolos wie ſie r

23 Bericht zum Theil ſchon geſchildert war Die Mitte des
Gebäudes nahm ein quadratiſcher offener Hof von über 20 Meter
Seitenlänge ein auf allen Seiten von einer joniſchen Säulenhalle
umſchloſſen Ringsum an drei Seiten im Weſten Norden und
Oſten geräumige Gemächer welche ſich mit ihrer Rückwand an
die Umfaſſungsmauer des Peribolos lehnen und ſich gegen den
Säulenhof hin theils mit doriſchen Säulenumſtellungen theils
mit einfachen Thüren öffnen In der Südweſtecke wahrſchein
lich auch im Südoſten je ein kleines Vorgemach mit ſteinernen
Bänken rings an den Wänden Ein ähnliches größeres Gemach
das ſich außen an die Nordoſtecke des Peribolos anſchließt haben
wir aus byzantiniſchen Unterbauten herausſchälen müſſen Einen
rig ſichern Anhalt dafür daß wir uns hier im Prytaneion
der Eleer befänden haben die Ausgrabungen z ergeben ſo
anſprechend auch die Vermuthung war daß jener ſchöne Säulen
hof mit ſeinem Pflaſter von gerillten Thonplattenreihen der Feſt
und Speiſeraum der Olympioniken geweſen ſei Was Pauſanias
ſonſt noch bei Gelegenheit des Prytaneions erwähntt das Heilig

e
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Reichstagsabgeordneten Kreisgerichtsdireetors Thilo

wird denJn einer am 28 v M in Zerbſt abgehaltenen ahlveeiſes
präciſirte nach einer kurzen Eröffnungsrede t 3 ge

eiben

luneharae Kahleyß der bisherige Abgeordnete des

of v Cun y ſeine Stellung dahin daß er dem recht
der nationalliberalen Partei dem er bisher angehört tr
werde im Uebrigen aber nicht dem vom Central Wahlcor
nannter Partei aufgeſtellten Programm in allen Punkt
treten könne Dagegen erklärte er ſich mit einem von ein
zahl Reichstagsabgeordneten wie Stephani Bro

liberale Partei wird obgleich ein formeller Beſchluß nich
wurde an der Candidatur v Cuny s feſthalten was d
ſchrittler thun werden iſt noch nicht gewiß

man ſich allgemein für die Wahl des Herrn Schieferbru
rectors Biſchoff in Leheſten und bildete ſofort ein Comi
weiteren Betreibung derſelben

Jn einer Wählerverſammlung zu Rudolſtadt wurde ßi
ſchloſſen das proviſoriſche Wahlcomite zu ermächtigen
Vertrauensmännern in er er zu treken um einen C
daten aufzuſtellen der ſich im Weſe
der deutſchen Reichspartei bekennt
Verſammlung das Bedenken erhoben wurde daß die Bezei

Weſentlichen auch von einem conſervativen Cand
acceptirt werden könnte interpretirte die Berſammlung
Begriff dahin daß damit nur ein weiterer Spielraum nach
gemeint ſein ſolle

Jn Gera wollen die Konſervativen den deutſchen Botf
in Konſtantinopel Prinz Reuß als Candidat aufſtellen

Dem Oberbergrath Dr Stein iſt die Stelle eines et
mäßigen Mitgliedes bei dem Collegium des hieſigen Oberb
amtes übertragen worden Der
von hier nach Bonn verſetzt worden

Von morgen Dienstag an werden bis zum 11 d M
Wählerliſten der Stadt Halle auf dem Stadtſecreta
zu Jedermanns Einſicht ausliegen e
das Recht und die Pflicht dieſe Liſten einzuſehen um ett
Jrrthümer hinſichtlich ſeiner Perſon zu verificiren und die
innerhalb acht Tagen na erzum 10 Juli bei hieſigem Magiſtrat ſchriftlich anzuzeigen

Heute kommt nachſtehender Aufruf in einer großen Anz
der bedeutendſten Etabliſſements zum Aushang

zur Herrſchaft gelangen ſollten ſo würde mit dem Umſturz a
Beſtehenden nicht nure vorher noch grenzenloſes Elend unter den Arbeitern
unmittelbare Folge davon ſein

jüngſten Zeit beweiſen reckenGift jener Lehren in den Arbeiterſtand bereits eingedrungen r
Heute iſt Zuſammen
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aus
ausgegebenen Programm einverſtanden Die

in W

Dr Lasker wird heute Montag in Saalfeld perſönl ed
Programm entwickeln

Jn der Wahlverſammlung am 27 v M in Pößneck enf r

it

ntlichen zu dem Proe
Da aus der Mi

en
ks

Halle 1 Juli

berbergrath Folleniu

Jeder Wahlberechtigte

ch dem Beginn der Auslegung alſ

An unſere Arbeiter

der Ruin der arbeitgebenden Klaſſ

Die traurigen Ereigniſſe in
bis zu welchem erſchreckenden Grade d

dieſer zum großen Theil den Glauben an jede gen e uuge verloren ſeine Sitten ſind
Herzet höchſte Glück des Menſihm aus dem Herzen e tngeber iſt zu einem ſolchen geſtempele uß

Feind und Unterdrücker wäre den man mit a
werflichſten Mitteln bekämpfen müſſe

edem unparteiiſchen und klar denkenden a
einleuchten daß in ſolcher Weiſe das wahre Woh
tenden Klaſſe nicht befördert werden kann

Zu dem geſunden Sinn der von uns beſchäftigte
hegen wir das Vertrauen daß dieſelben den verderbl
fluß der ſocialdemokratiſchen Lehren auf ihr inneres un
Wohlergehen auch erkannt haben und deß diejenigen unt
welche ſich durch dieſelben bisher täuſchen ließen und
denſelben anhingen ſich nunmehr von den ſocialdemok
Agitatoren nachdem die verwerflichen Ziele ihrer L

m
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ihrem wahren Weſen enthüllt ſind aus freiem Antriebe h
zurückziehen werden

Wir wollen vergeſſen wer von unſeren Arbeitern bie
den ſocialdemokratiſchen Beſtrebungen huldigte ſollten ſich i
trotz unſerer wohlmeinenden Mahnung nunmehr davon a
laſſen unter denſelben einige finden die ſich nicht davon
reißen können ſo würden wir zu unſerem

den Altar der Artemis Agrotera vor dem Eingang des Pry
neions ſie ſind noch nirgend angetroffen worden So hi
denn die Entſcheidung darüber ob wir in dem Peribolos da
Prytaneion beſäßen oder nicht noch immer davon ab ob en
inner oder außerhalb der Altismauer lag und wo ſich
Nordthor der Altis befunden hat das nach dem Bericht
Pauſanias zwiſchen Philippeion Prytaneion und Gymna
angenommen werden muß Allen Jndicien nach konnte die
Thor nirgends anders geſucht werden als unter den Erdmaſſ
die im Norden des Philippeions zwiſchen der NordoſtEcke
Peribolos und der Weſtfront des Heraions ſtehen gebliell
waren Hier mußte die Entſcheidung fallen und hier iſt
unſerer Meinung nach auch gefallen nachdem dieſer Theil
in den letzten Tagen unſerer Campagne mit Anſpannung a
verfügbaren Kräfte in Angriff genommen worden iſt

Jn dieſer Gegend geſchah es daß wir auf einen rechteck
Unterbau von circa 6 zu 62 Meter trafen der von der Ma
in der Mitte geſchnitten zu werden ſchien
Herr Bauführer Dörpfeld wohl mit Recht die Sohle eines
lichen Thores erkannt wie wir es bereits im Südweſten

en beſitzen Sollte ſich dieſe Entdeckung durch
Fortgang der Ausgrabungen beſtätigen wie wir es hoffen
könnte man nicht zweifeln daß jenes Thor das Nordthor
Altis iſt dem nach innen Philippeion und Prhytaneion
außen das Gymnaſium gegenüberlag Dadnurch würde 1
neuem beſtätigt daß der betreffende Mauerzug wirklich die
Altismauer iſt 2 erwieſen daß jenes Thor ſich nicht wie
er angenommen in der Nord ſondern in der Weſt Altisml
efunden 3 überaus wahrſcheinlich gemacht daß der Perib

nicht das Prytaneion ſondern ein Theil des Gymnaſions
denn Pauſanias ſagt von jenem Thor ausdrücklich es liege
Gymnaſion gegenüber Nach den großen korinthiſchen Kavit
u urtheilen die ſich in der Gegend dieſes Unterbaus fanſcheint er einſt ein reiches Propylaion etragen zu haben

dem Altisthor weſtlich gegenüberliegt er woll leugnen
e Peribolos ſich zu einem ſolchen Ringplatz vortrefflich ei
würdeAuch an plaſtiſchen und epigraphiſchen Funden hat es hier
Nordoſten des Peribolos nicht gefehlt ſo z B zogen wir
31 Mei dem letzten Tage der Ausgrabvngen aus einer ſpä
Mauer einen lorbeerbekränzten Hadrianskopf aus Marmor h
vor auch verdienen zwei metriſche Jnſchriften unter den zahen r graphiſchen Funden der letzten Wochen hervorgeho
zu werden

e n 4 f c rer r e t ae a n 5
S 3 t

S S

thum und den Aſchenaltar der Heſtia den Pansaltar endit

Bedauern gezwuß
ſein dieſelben aus unſeren Dienſten zu entlaſſen da wir

m

Jn dieſem hat un
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